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Auswanderung aus England nach
den Kolonien.

Auf der britischen Reichskonferenz wurden von sei¬
ten der Regierung für die Auswanderung nach den
Kolonien folgende Zahlen gegeben : Gesamtauswan¬
derung aus England : 1S06 195 000 , 1910 234 000 ,
1911 300 000 . Davon nach englischen Kolonien : 1910
68 Prozent , 1911 80 Prozent .

Weiter wurde von dem Minister Burns ausgeführt ,
daß England ohne Gefahr mehr als 300 000 Personen
jährlich überhaupt nicht vexieren dürfe , und er bat
daher die anwesenden Kolonialminister , eine staatliche
Förderung der Auswanderung im Mutterlande nicht
zu verlangen ; denn die Auswanderung nähme bereits
60 Prozent der natürlichen englischen Volksver -
piehrung in Anspruch .

Das Wachstum der Bevölkerung Großbritanniens
und Irlands wird also durch die bisher geübte Re¬
gierungspropaganda für die Auswanderung um fast
zwei Drittel seines Betrages verringert . Das englll -̂ e
Mutterland scheint aber jetzt, durch die jahrzehntelange
Aussaugung von seiten der Kolonien , am Ende seiner
Leistungsfähigkeit angekommen zu sein . Die halb un¬
abhängigen Kolonialstaaten , an ihrer Spitze das in
jeder Beziehung unersättliche Kanada , werden daher
in Zukunft andere europäische Länder noch mehr als
bisher als willkommene „Bevölkerungslieferanten " mi¬
schen und durch skrupellose Agenten und schwindel¬
hafte Reklame Massen von Einwanderern anzulocken
versuchen. Besonders die fleißigen , ehrlichen und des¬
halb leicht zu betrügenden Deutschen sind zu diesem
Zweck , nachdem die Engländer sich nicht mehr dazu
hergeben wollen , sehr gesucht!

Ladische MM .
Aus der nalionalliberalen Partei .

Herr Dr . Wilhelm Brönner , der bisherige Chef¬
redakteur des Graudenzer „Geselligen "

, hat die Lei¬
tung der „Badischen Nationallib . Korrespondenz " über¬
nommen . Die „Natlib . Bad . Korr .

" wird , wie das
Preßbureau , dem natlib . Generalsekretariat
unterstehen und vom 1 . Oktober ab in erweiter¬
ter Form erscheinen .

Politik und Handlungsgehilfen .
In seinem Vortrage über „Politik , Parteipolitik und

Etandespolitik "
, über den wir schon berichtet haben ,betonte Direktor Dr . Thissen -Hamburg noch beson¬

ders , daß eine gesunde Mittelstandspoli¬
tik gefordert werden müsse, wobei der Mittelstand
in seinen Bestrebungen sich von Maßlosigkeiten und
vergüteten Ansichten freihalten müsse . Ein Hand in
Hand gehen mit den Angestellten (Handlungsgehilfen )
sei für beide Teile von Nutzen .

Der Reichslagswahlkampf in Konstanz.
Ueber den Zentrumskandidaten Frhrn . v.

Rüpplin schreibt der Demokrat Venedey in der
«Neuen Konstanzer Abendztg .

" :
Der Kandidat des Zentrums , Landgerichtsdirektor

Freiherr Dr . von Rüpplin , ist ein vollkom¬
mener Ehrenmann , ein pflichttreuer und gewissen¬hafter Richter und eine Persönlichkeit von zwar scharf
ausgeprägter , aber menschlich durchaus sympathischerEigenart . Das ändert aber nichts daran , daß er,
politisch bettachtet , als ein ausgesprochen Konservativ -
Klerikaler erscheint . Dieser konservative Zug
ist das Entscheidende in seiner politischen Physiog¬nomie . Aus ihm hat Herr von Rüpplin — und das
gereicht seinem Charakter zur Ehre — auch niemals
ein Hehl gemacht . Als konservativ - klerikal hat er sich
schon zu der Zeit bekannt und gehalten , da das badi¬
sche Zentrum unter Wackers Führung noch in aus¬
gesprochenstem Radikalismus machte und sich mit
Sozialisten und Demokraten zur Bekämpfung derdamals allmächtigen nationalliberalen Partei und deraus ihr hervorgegangenen Regierung zusammenfand .
Diese Wackersche Taktik und das Zusammen¬gehen mit Freisinnigen , Demokraten und Sozialistenhat Herr vonRüpplin nie gebilligt , eswar seiner durchaus konservativen Grundrichtung zu¬wider und es ist kein Geheimnis , daß er in den 90er
fahren sogar soweit ging , die Wackersche Taktik in«nein liberalen Blatte öffentlich zu bekämpfen und
mH dadurch den Zorn der Parteigewaltigen und seinerPresse zuzog . Es wäre nicht uninteressant , ältere
Jahrgänge der „ Konstanzer Nachrichten "

, etwa den»an 1893 , daraufhin nachzulesen , wie sie damals Herrnw>n Rüpplin politisch qualifizierten und bewerteten .
As , liegt deshalb ein gewisser Humor , ein pikanterdarin , daß gerade Herr Wacker heute mit beson¬
nen : Eifer in den Versammlungen des Herrn von
^ upplin für diesen eintritt . Herr von Rüpplin , einst°tt verleugnete konservative Einspänner , heute der
Uererte Kandidat des Zentrums , auf diese einfachstevormel läßt sich die politische Entwicklung dieser Par -^ seit den 90er Jahren zusammendrängen . . .Der frühere Mandatsinhaber , der leider vom Tode
berufene Abgeordnete Hug , war eine schlichtbürger -*He Erscheinung . Er hatte seine politischen Sporen in?»er Zeit verdient , als das Zentrum in der schärfsten >
Opposition stand , Herr Wacker die radikalsten Töne
^ der 2 . badischen Kammer anschlug , mit DemokratenN Sozialisten zusammenging und dadurch die Miß -
migung des konservativ - klerikalen Herrn v . Rüpplin

^ sgte. Aus jener Zeit bestanden manche unficht-? ttn , aber nicht weniger wirksamen Fäden zwischen ,
Attn Hug und vielen unserer Parteifreunde . Die" " ren unter ihnen erinnerten sich gerne daran , wie >

Hug mit dem einzigen , leider auch kürzlich dahin¬
gegangenen Schättgen zusammen bei der Militär¬
vorlage des Jahres 1890 fest geblieben war und
haben chm dies nie ganz vergessen . ( !) Es ist selbst¬
verständlich , daß derartige politische Beziehungen und
Erinnerungen niemanden unter uns mit dem Frei¬
herrn von Rüpplin verbinden .

"

* Bruchsal , 19 . Sept . Der Vorstand des Jung -
liberalen Vereins beschloß , am 5 . Oktober
dieses Jahres im Hotel zur „ Post " eine öffentliche
Versammlung abzuhalten , in der Herr Professor
Köllenberger einen Vortrag über Marokko
halten wird . Zu dieser Versammlung werden der
Nationalliberale Verein sowie die Fortschrittliche
Volkspartei eingeladen .

Aus Luden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 20 . Sept . S . K . H . der Großherzog
wohnte gestern von Saarbrücken aus dem Manöver
der 34. Division gegen einen markierten Feind bei ,das unter Leitung des kommandierenden Generals
des 16. Armeekorps , Generals der Infanterie von
Prittwitz und Gaffron , in der Gegend von
Aßweiler stattfand . Im Laufe des Nachmittags kehrteS . Kgl . Hoheit nach Karlsruhe zurück und empfing
daselbst gegen Abend den Geh . Legationsrat Dr .
Seyb zum Vortrag .

Um 7 Uhr 17 Min . abends traf Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin von Schloß Königstein
kommend hier ein und wurde am Bahnhof von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog begrüßt .

Heute früh begab sich Seine Königliche Hoheit von
hier aus in das Manöoergelände des 14 . Armeekorps
zur Teilnahme an dem Korpsmanöver , das unter
Leitung des kommandierenden Generals , Generals
der Infanterie Freiherrn von Hoiningen , gen .
Huene , zwischen der 28 . und 29 . Division in der
Gegend nördlich Eppingen stattfand . Nachmittags
kehrte Seine Königliche Hoheit nach Karlsruhe zurück
und hörte abends den Vortrag des Geh . Legationsrats
Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Zolloerwalter Joseph Schmid in Singen unter
Verleihung der Amtsbezeichnung Finanzsekretär die
Stelle eines Zollabfertigungsbeamten übertragen .

* Karlsruhe » 20 . Sept . Wenn im Wege des
Zwangsoollstreckungsverfahrens meh¬
rere mit einer Gesamthypothek belastete
Grundstücke im Gesamt - oder Einzelausgebot , jedochin dem nämlichen Verfahren , versteigert und zuge¬
schlagen werden , so kann nach einer Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofs , der Gläubiger , der die
Grundstücke erwirbt , die durch 8 36 VerkSt .G . ge¬
währte Steuerfreiheit nur einmal beanspruchen ,d . h . den Bettag der Gesamthypothek mit Nebenforde¬
rungen an der Summe der Kaufpreise nur einmal in
Abzug bringen . Durch die Gesamthypothek sind die
Grundstücke zu einem dringlichen Gesamtschuldverhält¬nis dergestalt miteinander verbunden , daß sie in
Hinsicht auf die dem Gläubiger gebotene Sicherheit
sich als eine Einheit darstellen . Aus der formalen
Voraussetzung für die Steuerbefreiung des 8 36, daß
nämlich der Erwerb „im Weg « des Zwangsvoll¬
streckungsverfahrens " erfolgte , ergibt sich jedoch, daßein jedes solches Verfahren — eröffnet durch Anord¬
nung des Vollstteckungsgerichts und abgeschlossen durchdie Crlösverteilung — die Anwendung dieser Bestim¬
mung an sich zuläht . Wenn solche Grundstücke also
nicht gemäß 8 18 des Zwangsvollftreckungsgesetzes in
einem , sondern — nacheinander oder gleichzeitig — m
mehreren , gesonderten Verfahren zur Zwangsver¬
steigerung gebracht werden , so kann die Vergünstigungdes 8 36 unter Umständen allerdings mehrfach in An¬
spruch genommen werden . Der Einwand , der betrei¬
bende Gläubiger habe es bei dieser Gesetzesauslegungin der Hand , durch sukzessive Herbeiführung je einer
besonderen „Zwangsvollstreckung " in jedes einzelneder Grundstücke sich Steuerfreiheit für das Mehrfache
seiner Forderung zu verschaffen , ist an sich richtig , aber
weder — bei der offensichtlichen Zweckwidrigkeit und
Kostspieligkeit eines solchen Vorgehens — praktischvon sonderlichem Belang , noch auch grundsätzlich
beachtlich. Denn wo immer Steuerpflicht oder Steuer¬
befreiung von gewissen formalen Erfordernissen ab¬
hängt , ist den Beteiligten in der Wahl der Form ihrerTransakttonen stets ein mehr oder weniger weiter
Spielraum des Einflusses auf den Umfang der Steuer¬
pflicht gegeben .

* Bruchsal , 20. Sept . In dem Gasthaus zum
„Schwan " brach gestern nacht im Dachstock einBrand aus . In kurzer Zeit war der Dachstuhl vom
Feuer zerstört . Glücklicherweise gelang es der Feuer¬
wehr ein weiteres Umsichgreifen des verheerendenElementes zu vechindern . Der Schaden ist ziemlichbedeutend .

Pforzheim , 20 . Sept . In der Nacht zum Dienstagstürzte der Landwirt Trinkner in Eutingen inder Dunkelheit in die Kalksteinbrüche an der Kiesel-bronnersttaße . Das Unglück geschah etwa um 1 Uhrnachts ; morgens gegen halb 7 Uhr wurde der Schwer¬
verletzte von einem Steinbrecher gefunden und alsbald
nach dem Pforzheimer Krankenhaus gebracht . Es
liegt eine lebensgefährliche Verletzung der Wirbel¬
säule vor .

* Schwetzingen , 19. Sept . Gestern nachmittagstürzte das 6 Jahre alte Mädchen des Fabrik¬arbeiters Friedrich Zinser aus dem Fenster der im3 . Stock des Hauses Bruchhäuserweg 6 gelegenenWohnung in den Hofherab . Das Kind fiel jedochso glücklich auf die Erde , daß es außer einigen Haut¬abschürfungen keinerlei Verletzungen erlitt .
e . Heideiberg , 20 . Sept . Gestern nachmittag wurdedas 3 - sjährige Kind des Taglöhners Simon in der

Römerstrahe von einem Dierfuhrwerk überfahren .
Das Kind war sofort tot . Den Fuhrmann trifft
keine Schuld .

Heidelberg , 20 . Sept . Dr . Gothein , der sich
seinerzeit zur Erforschung und Bekämpfung
der Pest nach China begab , ist nunmehr hiecher
zurückgekehrt und wird jetzt in Deutschland ver¬
bleiben . Momentan weilt der junge Forscher in
Dresden , um in einer größeren Versammlung von
Vertretern der Wissenschaft seine in Ostasien gesam¬
melten Erfahrungen vorzutragen . Dem unerschrockenen
Forscher wurden von der chines. Regierung größere
Auszeichnungen verliehen .

* Bestenheid , 20 . Sept . Vor einigen Tagen be¬
schäftigte sich der Gemeinderat mit der Frage der
Eingemeindung nach Wertheim . Drei
Mitglieder stimmten für und drei gegen eine Einge¬
meindung : ein Mitglied des Gemeinderats enthielt
sich der Abstimmung . Das entscheidende Wort wird
nun die Gemeindeversammlung zu sprechen haben .

* Rastatt , 20 . Sept . Ein in Oosscheuern
arbeitender Schuhmacher wurde in der Nacht vom
Sonntag auf Montag , als er sich von hier auf dem
Heimwege befand , in der Badenerstraße von zwei
Unbekannten überfallen und in schwerer Weise
mißhandelt . Der Schuhmacher erhielt sechs

^Stiche in den Kopf und mußte in schwerverletztem Zu¬
stande in das Krankenhaus gebracht werden . Wer die
Täter sind , konnte noch nicht ermittelt werden . Der
Ueberfall erfolgte ohne jeden Anlaß und ohne daß der
Schuhmacher , mit irgend jemandem vor seiner Heim¬
kehr einen Streit gehabt hätte .

: : Sasbach a . R ., 20 . Sept . Dieser Tage waren
80 Jahre verflossen, seit ein 12jährig « s Mäd¬
chen aus unserer Gemeinde — die Tochter armer ,aber rechtschaffener Leute — 2 Männer ihres Heimat¬
dorfes mit wahrhaft heldenmütiger Ent¬
schlossenheit und unter eigener Lebens¬
gefahr aus dem Rhein rettete . Die auf¬
opfernde Tat des Kindes , mit Namen Susann « Rei -
sacher fand im Regierungsblatt vom 25 . November
1831 eingehende Beschreibung , aus der der Vorgang
kurz wiedergegeben sei : Zwei Sasbacher Einwohner
wollten am 15 . September abends bei stürmischemWetter und ungewöhnlich hohem Wasserstand in
einem mit Holz beladenen Kahn den Rhein über¬
queren . Mitten im Strom schlug das Fahrzeug um
und die beiden Männer , die sich an dem gekenterten
Kahn festhielten , wurden stromabwärts getrieben . Die
Hilferufe der beiden wurden von dem die Ziegen
hütenden Mädchen gehört . Sonst war niemand in
der Nähe , als eine Frau , die aber angesichts des
hohen Rheins eine Rettung für ausgeschlossen hielt .Da sprang das Mädchen allein in den Kahn und fuhrden beiden Männern nach, die auch glücklich wieder
an Land gebracht wurden . — Von Großherzog
Leopold wurde Susanna Reisacher in Anerkennung
ihrer preiswürdigen Tat die große goldene Verdienst¬medaille verliehen und ihr eine Belohnung von 200
Gulden ausgesetzt . Die mutige Tat des Mädchens istes wert , der heutigen Jugend als leuchtendes Vorbild
der Nächstenliebe und Aufopferung vor Augen ge¬
führt zu werden .

* hornberg . 20 . Sept . Der Verein Schwarz¬wälder Ga st Hofbesitzer , der hier seine Ge¬
schäftsstelle hat , hält vom 27 .— 29 . September in
Singen seine Hauptversammlung ab .

Freiburg , 20. Sept . Heute nacht 1 Uhr verschied
infolge eines Herzleidens , das ihn seit Januar an sein
Heim fesselte, der Präsident der Handelskammer , Geh .
Kommerzienrat Arthur Pfeilsticker im 65.
Lebensjahr . Mt ihm ist einer der bekanntesten und
angesehensten Mitbürger der Stadt aus dem Leben
abberufen worden . Der Verstorbene war eine Reihevon Jahren Mitglied der städtischen Kollegien , seit1887 Mitglied der Handelskammer , die ihn 1801 zum
stellvertretenden Präsidenten und zum 1 . Januar 1911
zum Präsidenten wählte . Seit 1892 war er auch
Mitglied des Badischen Eisenbahnrates . In allen
diesen Körperschaften entfaltete er infolge seiner rei¬
chen Kenntnisse und praktischen Erfahrungen eine er¬
sprießliche , fruchtbare Tätigkeit . Ein weiter , welt¬
männischer Blick , kluges Abwägen , Besonnenheit und
Verständnis für das Mögliche und Erreichbare zeich¬neten ihn bei dem Wirken aus , das er im Diensteder Allgemeinheit , der Stadt , der Industrie , des
Handels und Verkehrs entfaltete . „Frbg . Ztg ".

: : St . Blasien , 20 . Sept . Ein schweres Un -
lück ereignete sich auf der Albtalsttaße . Der
abrikarbeiter P . Hüpfer fuhr in rascher Fahrt aus

seinem Fahrrad , den Hut zum Schutze gegen den Re¬
gen etwas ins Gesicht gedrückt , gegen ein ihm ent¬
gegenkommendes Fuhrwerk . Zu spät bemerkte H.den Wagen und fuhr mit voller Geschwindigkeit in die
Pferde hinein , so daß ihm die Wagendeichsel in
den Unterleib drang und diesen auffchlitzte . Es
besteht Hoffnung , den Schwerverletzten am Leben zuerhalten .

* St . Blasien , 20 . Sept . Bei einem Ausfluge des
Radfahrervereins „Germania " nach Falkau ereignete
sich ein schweres Unglück . Bei der Rückkehr
stürzte das Mitglied Baumgartner so schwer , daß , es
bewußttos in seine Wohnung gebracht wurde . Nochin der Nacht starb der Verletzte .

* Oberharmersbach , 20 . Sept . Nach der Vesper
fand eine Frau ihren Mann , den 26jährigen Militär -
invaliden Wilhelm Winkler , geknebelt an die
Speichertüre gebunden vor . Winkler gab an , von drei
Fremden , denen er auf Verlangen Most und Speckholen wollte , so mißhandelt worden zu sein . Nach der
Hausdurchsuchung seien die Banditen , von denen der
«ine mit besserer Kleidung , mit Rucksack und Revolver
ausstaffiert war , über den Billersberg gegen Wolfachgeflohen .

* Lörrach , 20. Sept . Zu dem Tode der Frau
Höst wird berichtet : Nach der Untersuchung hat FrauHösl, nachdem sie bei einem vorausgegangenen Streite
ihren Mann mit einem Gewichtssteine und einem
Messer schwer verletzte , Selbstmord begangen .Hösl befindet sich im städtischen Krankenhaus . Die er¬

haltenen Verletzungen hätten leicht seinen Tod herbei¬
führen können . Er hat einen Stich an der Schulter ,einen Stich in der Milzgegend und noch verschiedene
andere erhebliche Verletzungen . Wenn keine Ver¬
wickelungen hinzutreten , ist es trotz der Schwere der
Verletzungen möglich, den Mann am Leben zu er¬
halten .

* Höllstein . 20 . Sept . In unserem Orte fing nachts
eine durchziehende Scherenschleiferbande mit
Ortseinwohnern Streit an . Es kam zueiner Prügelei , bei der die Fremden vom Messer und
Revolver Gebrauch machten . Die Schüsse verletzten
glücklicherweise niemanden , doch wurde Metzgermeister
Schöpflin aus Steinen durch Messerstiche erheblich
verletzt . Es gelang , die Urheber dieses Streites teils
in Steinen , teils in Brombach zu verhaften .

* Tttederdossenbach , 20 . Sept . Auf der Straße von
Niederschwörstadt hierher verunglückte der Landwirt
A . Burkart mit seinem Fuhrwerk . Dieses stürzte
die Sttaßenböschung hinunter und begrub Burkart
unter sich. B . erhielt jo schwere Verletzungen , daß er
kurze Zeit darauf starb .

Le . lleberlingen am See . 20 . Sept . Zu Dilla -
fingen machten einige Buben ein Kartoffelfeuer , in
das sie eine festverschlossene, mit Wasser gefüllte Blech¬
kanne stellten und dann davonliefen . Der von ferne
zusehende Sohn des Straßenwarts kam in dem Augen¬
blick an das Feuer , als die Kanne explodierte .
Dem armen Jungen wurde vom Dampf und sieden¬
dem Wasser das Gesicht total verbrüht und
verbrannt . Wenn man auch nicht für sein Leben
fiirchtet , so ist es doch fraglich , ob das Augenlicht
gerettet werden kann .

de. Von der Mainau , 20. Sept . Gestern nach¬
mittag empfing Großherzogin Luise die Vertretungen
der Frauenvereine vom Roten Kreuz aus der ganzen
Seegegend in der alljährlich üblichen Audienz . Ab¬
ordnungen waren vertreten von Konstanz , Singen ,
Radolfzell , Meersburg , lleberlingen usw ., und für
jedes hatte Großherzogin Luise ein liebes , freund¬
liches Wort .

SommamlpMsche Umschau.
kommunale Fürsorge gegen die Lebensmittel -

keuerung.
Die Magistrate verschiedener Berliner Vororte

haben in den letzten Tagen sich mit der Lebensmittel¬
teuerung beschäftigt . Unter der Führung des Magi¬
strats von Berlin wollen sich nunmehr die Vororte
in einer gemeinsamen Konferenz darüber schlüssigwerden , in welcher Weise die Teuerung der Lebens¬
mittel zu bekämpfen sei und den ärmeren Bevölke¬
rungsklassen zu verhältnismäßig billigen Preisen
Lebensmittel beschafft werden können . Der Schöne¬
berger Magistrat hat von der Stadtverordnetenver¬
sammlung die Direktive erhallen , die notwendigsten
Lebensmittel anzukaufen und zu billigen Preisen an
die Bevölkerung abzugeben .

Aus dem Stadtkreise.
Hohe israelitische Feiertage stehen für die nächste

Zeit bevor . Am 23 . und 24. September findet das
Neujahrfest des Jahres 5672 statt , der Versöhnungs¬
tag (langer Tag ) ist am Montag , den 2 . Oktober , das
Laubhüttenfest von Samstag , den 7. bis Samstag ,den 14. Oktober , Gesetzfreude am 15. Oktober .

83. Versammlung Deutscher Naturforscher und
Aerzte . Von dem Wohnungs - und Empfangsausschuß
erfahren wir , daß nicht nur alle bis jetzt gemeldeten
Teilnehmer hier geeignete Unterkunft erhalten haben ,sondern daß auch noch gute und preiswerte Privat¬
quartiere in so reicher Anzahl zur Verfügung stehen ,daß auch bei großem Andrang von Teilnehmern zuder vom 24 . bis 29. September stattfindenden Ta¬
gung alle hier entsprechendes Quartier finden werden .
Für die Teilnehmer ist das Wohnungsbureau in der
Festhalle (westlicher Garderobe -Anbau ) geöffnet : am
Samstag , den 23. ds . Ms ., von halb 3 bis 9 Uhr
nachmittags , am Sonntag , den 24. ds . Ms ., vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr und nachmittagsvon 3 bis 9 Uhr , am Montag vormittag von 8 bis12 Uhr .

Karlsruher AamMenkraurenkosse . Wer sich selbstsowie seine Familienangehörigen für Zeiten der
Krankheit noch nicht versichert hat , dem ist die besteGelegenheit hierzu geboten in der auf solider Grund¬
lage errichteten Karlsruher Familienkrankenkafse
(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ) . Die Kassebesteht nun seit 21 Jahren und hat schon sehr segens¬reich gewirkt . Sie ist nicht zu verwechseln mit den
sog . Schwindelkassen , sondern sie wird verwaltet vonnur hier ansässigen Bürgern und der Vorstand führtsein Amt als Ehrenamt . Wie mancher Geschäfts¬mann , kleine Beamte , Arbeiter usw . sehen es erstdann ein , daß sie sich einer Unterlassung haben zuschulden kommen lassen, wenn Krankheit in der Fa¬milie Einkehr hält . Dann ist es natürlich zu spät .Unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen istes für den um seine Familie besorgten Hausvatereine dringende Notwendigkeit , in Tagen der Gesund¬heit an Krankheitsmöglichkeit zu denken . MancheFamilien werden durch hereinbrechende Krankheitenauf Jahre hinaus zurückgeworfen , wenn sie keiner
soliden Krankenkasse angehören . Allen , welche sicheiner solchen Kasse anschliehen wollen , kann deshalbdie Karlsruher Familienkrankenkasse empfohlen wer¬den . (Siehe auch die Anzeige in heutiger Nummer .)

— t - '
GeschäfisjubilSum . Herr Franz Seidelmeier ,Inhaber der Konditorei , Werderstraße 32, feiertegestern sein 25jähriges Geschäftsjubiläum . Möge demJubilar , der in weiten Kreisen hiesiger Stadt , insbe¬sondere in der Südstadt als ein tüchtiger und streb¬samer Geschäftsmann beliebt und geachtet ist, nochviele Jahrzehnte eines glücklichen und ersprießlichenWrrkens beschieden sein.



o . Zagdhundeprüsimg. Der I . Badische Kyno -
logische Verein (E . V .), Sitz Karlsruhe ,
hält am 23 . und 24 . d . Mts . in Leopoldshafen, dem
Jagdrevier des Privatiers Viktor Merkle hier, eine
Iagdhundeprüfung ab . Neben 450 -4t Geldpreisen
kommen wertvolle Ehrenpreise, die im Schaufenster
des Herrn Hoflieferanten Eduard Müller , Waldstr. 45,
ausgestellt sind, zur Vergebung.

kynologisches. Der Zwerghund - Klub Männ -
heim-Ludwigshafen hielt am 17 . ds . Mts . eine Spe¬
zialschau für Zwerghunde ab . Diese Veranstaltung
wurde von Karlsruher Kynologen mit 13 Hunden
beschickt : es schielten: 6 Hunde das Prädikat Vor¬
züglich und Ehrenpreis , 5 Hunde das Prädikat Sehr
gut und Ehrenpreis , 2 Hunde das Prädikat Gut .
Das ist ein Beweis, daß diese Zwerghundliebhaber
über ein erstklassiges Zucht- und Ausstellungsmaterial
verfügen.

Unfall. Beim Kanalbau in Rüppurr verunglückte
gestern vormittag 11 Uhr ein verheirateter Arbeiter
aus Neureut dadurch , daß ihm mehrere große Steine ,
die ins Rutschen kamen , das linke Bein quetschten .
Das Krankenauto brachte den Verletzten in seine Woh¬
nung.

Standesbuch -Auszüge .
Geburten. 13. Sept . : Erich Eugen , Vater Karl

Herrmann , Maler . — 14 . Sept . : Karl Wilhelm,
Vater Wilhelm Menzemer , Schneider . — 15.
Sept . : Karl Hermann , Vater Hermann Koch , Schlos¬
ser : Emma Jda , Vater Alwin Keller , Metzger.
— 18. Sept . : Karl , Vater Friedrich Ludwig ,
Schlosser : Martin , Vater Martin Lang , städtischer
Arbeiter.

Todesfälle. 18. Sept . : Gustav Stezenbach ,
Ehemann , Dreher, alt 64 Jahre . — IS. Sept . : Karl ,
alt 5 Monate 7 Tage , Vater Karl Sonner , Vize-
feldwebel ; Apollonia Geifert , Ehefrau des Schnei¬
ders Adolf Geisert, alt 73 Jahre ; Meta , all 12 Jahre ,
Vater Friedrich Merkel , Kaufmann ; Karl Heck,
ledig , Taglöhner , alt 41 Jahre . — 20 . Sept . : Karo-
line Herr mann , Witwe des Drehers Wilhelm
Herrmann , alt 52 Jahre ; Wichelmine, alt 4 Monate
4 Tage, Vater Josef Rottach , Monteur .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 21. Sept . 1911 .
143 Uhr : Apollonia Geisert , Schneidermeisters-
Ehefrau , Zirkel 20 , 1 . Stock . — 5 Uhr: Meta Mer¬
kel , Kaufmanns -Tochter , Schülerin , Markgrafen¬
straße 30 a.

KerirksratssilLUNg .
Tagesordnung zu der am Dienstag , den 26. Sep¬

tember 1S11, vormittags 8 Uhr, stattflndenden Sitzung.
I . In öffentlicher Sitzung .

Verwaltungsgerichtliche Streitig¬
keiten .

1 . In Sachen des Rechtsanwalts Dr . Dietz in Karls¬
ruhe gegen den evangelisch -protestantischen Kirchen¬
gemeinderat hier wegen Rückforderung von zu Un¬
gebühr erhobener Kirchensteuer .

2 . Antrag des Rechtsanwalts Dr . Dietz auf Ent¬
scheidung über Rückerstattung von zur Ungebühr er¬
hobener evangelischer Landeskirchensteuer.

8 . Verwaltungssachen .
3 . Gesuch des Adolf Kiefer in Knielingen um Ge¬

nehmigung zur Errichtung eines Siebwerkes .
4. Revision der Sägemühle von A . Kampmann in

Friedrichstal .
5. Gesuch der Firma Junker L Ruh hier um bau-

und gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Verlegung
ihrer Fabrikanlage von der Sofien - und Leffingstraße
nach der Siemensstratze Nr . 1 .

6 . Baugesuch des Adolf Scheurich von Knielingen,
hier Beschwerde gegen einen Ablehnungsbescheid.

7. Gesuch des Metzgers Karl Scherle in Königs¬
bach um Genehmigung zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank zum „Goldenen Kopf" ,
Markgrafenstrahe 49 hier.

8 . Gesuch des Oberkellners Johann Fahrner in
Karlsruhe um Genehmigung zum Betrieb der Real¬
schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Hof von
Holland"

, Zirkel 33 .
9 . Gesuch des Heinrich Schleckmann hier um Er¬

laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschast mit
Branntweinschank im Hause Schillerstrahe 24 hier .

10. Gesuch des Wirts Anton Obert , z . Zt . in Malsch ,
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Schützen"

, Wielandtstraße 32
hier .

II . In geheimer Sitzung .
11 . Verbescheidung der Gemeinderechnung von Lie-

dolsheim für das Jahr 1909 .
12 . Verbescheidung der Gcmeindekrankenversiche-

rungs -Rechnungen von Liedolsheim und Linkenheim
für das Jahr 1910 .

Arbeiterbewegung.
Englischer Lisenbahnerausstand .

London, 19. Sept . Infolge des Streikes ist die
Lage auf den irischen Eisenbahnen sehr kri¬
tisch . Vierzig schottische Arbeitswillige , die in
Dublin elngetroffen sind , begaben sich unter starker
polizeilicher Bedeckung nach der Königsbrücke, wobei
es zu feindlichen Kundgebungen der Streikenden kam .
Die Truppen in Fermoy erhielten Befehl, sich bereit
zu halten. Hunderte von Reisenden aus England
werden in Dublin zurückgehalten und können nicht
nach dem Norden und Westen Irlands Weiterreisen.
Auf der Strecke Tralee -Mallow sind den Lokomotiv-
sührern zwei bewaffnete Polizeibeamte zum Schutze
beigegeben worden. Der Import von irischen Eiern
und Butter nach England wird sehr durch den Streik
beeinträchtigt.

London, 20 . Sept . Die Post- und Personendampfek
von Irland kommen in Holyhead sehr spät an.
Der Verkehr wird sonst aufrecht erhalten . Von
Frachtschiffen ist seit Samstag nur ein einziger
Dampfer mit Nahrungsmitteln aus Dublin in Holy¬
head eingetrosfen.

Dublin. 20 . Sept . Der Vollzugsausschuß der ver¬
einigten Eisenbahneroerbände Großbritanniens hat in
einer gestern abend abgehaltenen Versammlung be¬
schlossen , die Annahme von Gütern solcher Firmen
zu verweigern, deren Angestellte sich im Ausstande
befinden, wenn die Gesellschaften die Entlassung und
Bestrafung in irgend einer Form nicht einstellen.
Sollten die Gesellschaften nicht alle Leute wieder ein¬
stellen , ohne sie zu bestrafen, so würde der Ausschuß
allen die Arbeitseinstellung empfehlen.

Toulou, 19. Sept . Die Hafenarbeiter sind
heute in den Streik getreten. Sie geben an . daß
die Gesellschaften ihren Verpflichtungen nicht nach¬

kämen . Ferner verlangen sie 1 Franken mehr für
den Tag . Zurzeit erhallen sie 8 Franken , wollen
also jetzt 9 Franken für den Tag haben.

SkoWn si.
Petersburg . 20. Sept . Die Blätter melden , der

Befund der Obduktion der Leiche Stolypins habe Be¬
weise von Blutvergiftung gegeben . Die Kugel habe
den oberen Teil der 7 . Rippe zerschmettert , die Leber
und das Zwerchfell durchbohrt. Längs des Schuß-
tanals habe ein großer innerer Bluterguß stattge¬
funden. Die Bauchfellentzündung sei im Anfangs¬
stadium gewesen . Die Todesursache habe in der Ver¬
letzung der Leber bestanden.

Kiew , 20 . Sept . Der Kaiser begab sich sofort
nach der Rückkehr aus Tschernigow ins Hospital; er
wohnte dort der Seelenmesse fiir den verstorbenen
Ministerpräsidenten bei . Später sprach er der Witwe
Stolypins Trost zu . Eine nach vielen Tausenden
zählende Volksmenge begleitete die Abreise der kai¬
serlichen Familie nach Sewastopol mit begeisterten
Huldigungsrufen und durch Absingen der National¬
hymne.

Kiew , 20. Sept . Die Leiche des Ministerpräsidenten
Stolypin wird heute in das Kiewer Petschersk -Kloster
übergeführt . Die Beerdigung findet Freitag
vormittag auf dem Klosterfriedhofe statt.

Kiew , 20. Sept . Noch zu Lebzeiten hat Stolypin
von den Eltern Bagrows folgendes Telegramm
erhalten : „Erschüttert von der entsetzlichen Tat unse¬
res Sohnes flehen wir Gott um Ihre völlige Gene¬
sung an . Die unglücklichen Eltern Bagrows .

"

p . c . London. 20 . Sept . Die „Morning Post"
schreibt zu dem Tode Stolypins : „Die Devise Sto¬
lypins war : zuerst Ordnung, dann Reformen . Ruß¬
land hat es ihm zu verdanken, daß es aus den Wir¬
ren vor 5 Jahren siegreich hervorgegangen ist."

Nach dem Attentat auf Stolypin .
Kiew , 20. Sept . Der Kaiser hat an den Gene¬

ralgouverneur , Generaladjutanten Trepow , ein Re¬
skript gerichtet, in dem es heißt, daß die freundliche
und Helle Stimmung verdüstert werde durch das in
meiner Gegenwart verübte ruchlose Attentat auf mei¬
nen treuen Diener und mutigen Erfüller seiner Pflich¬
ten, den Ministerpräsidenten Stolypin . Die uns von
allen Seiten zugegangenen Aeußerungen aufrichtiger
Entrüstung über das Verbrechen überzeugen uns je¬
doch, daß die gesamte Bevölkerung Kiews, sowie
der anderen von uns ausgesuchten Ortschaften von
dem einen Wunsche beseelt sind , ihren Monarchen
feierlich zu begrüßen und die Gefühle kummervollen
Unwillens mit uns zu teilen. Die uns ausgesprochene
Liebe zum Vaterlande und zum Thron überzeugt uns
davon, daß alle Schichten der Bevölkerung meinen
Hinweisungen gemäß ihre Kräfte und Kenntnisse dem
Nutzen ihres Gebietes und unserem teueren Vater¬
lande Rußland widmen wollen.

g . Petersburg , 20 . Sept . (Eig. Drahtbericht.) Hier
herrscht allgemeiner Unwille über das Ver¬
halten der Polizei , man behauptet, daß der
Mörder zu der politischen Polizei Beziehungen
gehabt habe . Man ist empört darüber , daß die Po¬
lizei behauptet » der Mörder sei ihr unbekannt
gewesen , trotzdem , wie ein Gerücht verbreitet , am
Tage vor dem Attentat ein Unbekannter im Zimmer
des Polizeichefs Schiehproben mit einem Revolver
gemacht habe. Es wird ein Aufruf vorbereitet zur
Errichtung eines Nationaldenkmals für Stolypin in
Kiew. Die Organe aller Parteien betonen, daß in
Stolypin Rußland einen seiner größten Söhne ver¬
loren habe . „Nowoje Wremja " meldet , daß der Ge¬
neralgouverneur von Kiew vor dem Kaiserbesuche in
Petersburg gewesen sei , um die Polizei in Kiew zu
organisieren. Seine Wünsche seien aber abschlägig be-
schieden worden, worauf er erklärt habe, keine Ver¬
antwortung übernehmen zu können und seinen Ab¬
schied eingereicht habe.

p . c. Petersburg , 20 . Sept . Hier geht das Gerücht,
daß sich der Mörder Stolypins , Rechtsanwaltsgehilfe
Bagrow , unter dem Namen Efim längere Zeit in
Paris und Berlin aufgehalten habe, wo er
revolutionäre Agitation betrieb. Er
wandte sich dann nach Kiew , wo er diese fortsetzte .
Ja , er soll sogar soweit gegangen sein, dem Bischof
seine Dienste anzubieten. — Die Anklageakten wur -
den Bagrow heute überreicht und lauten auf ver¬
suchten Mord , wenn festgestellt wird, daß Stolypin
an Folgen gestorben ist , die ärztliche Mittel verhindern
konnten, dagegen auf Mord , wenn die Sektion fest¬
stellt , daß der Tod infolge Verwundung eingetreten
ist. — Ein Blatt meldet , daß Bagrow auf der großen
Parade der Jugendwehr vor dem Zaren ln
Petersburg Spitzel der Geheimpolizei war .

p . c . Petersburg , 20 . Sept . Hier geht das Ge¬
rücht, daß General Kurlow , der Chef der ge¬
samten Gendarmerie und Staatspolizei , sich in Ki ew
erschossen hat . Eine Bestätigung dieser Nachricht
ist noch nicht eingetroffen.

Petersburg , 20 . Sept . Die „Nowoje Wremja " mel¬
det, der Schutzdienst in Kiew während der Festtage
sei nicht dem Generalgouverneur , sondern
dem Polizeichef Kurlow übertragen worden, ob¬
wohl der Generalgouverneur um die Uebertragung
nachgesucht habe. Kuljakko und zwei andere Polizei -
offiziere hätten dann die Zulassung Bagrows zum
Theater selbständig verfügt, ohne dem Polizeiches
Vortrag zu halten , fl)

Petersburg , 20 . Sept . Die gestrige Nummer der
deutschen Zeitung „Petersburger Herold" wurde we¬
gen eines Leitartikels über Stolypin beschlagnahmt .
Der Redakteur soll zur Verantwortung gezogen wer-
den .

p . c . Nizza. 20 . Sept . Groffin, kaiserlich russischer
Staatsrat , hat sich gestern hier im Alter von 60
Jahren durch einen Revolverschutz entleibt. Man
bringt sein -n Selbstmord mit dem Attentat auf Sto¬
lypin in Zusammenhang und glaubt, daß der Name
Groffin in dieser Angelegenheit stark kompromittiert
ist .

Neueste Nachrichten.
Ne "« englische Spione ?

Emden, 20. Sept . Gestern nachmittag wurden hier
zwei angebliche englische Offiziere beim
Photographieren im Emdencr Außenhafen ver¬
haftet , nach einigen Stunden aber wieder freigs-
lasscn ; heute wurden sie wieder festgcnommen . Heute
nachmittag erfolgt ihre Vernehmung durch die Staats¬
anwaltschaft.

Die Teuerungsrevotten in Oesterreich .
Wien, 20 . Sept . Teuerungsdemonstrationen haben

in mehreren Städten der Monarchie stattgefunden, so
in Wiener -Neustadt, Graz , Reichenberg : überall ver¬
liefen die Demonstrationen ruhig, nur in Salzburg
kam es zu lärmenden Kundgebungen vor dem Ge¬
bäude der Landesregierung .

Söniginhof, 20. Sspt . Die Ausschreitungen
haben sich in verstärktem Maße wiederholt. Der Be¬
zirkshauptmann wurde bei seinem Eingreifen aber¬
mals verwundet . Die Gendarmerie räumte die Stra¬
ßen mit gefälltem Bajonett . Zehn Verhaftungen wur-
den vorgenommen. Militär ist eingetroffen.

Brünn , 20. Sept . Vorgestern und gestern kam es
in Zwittau Im Verlaufe von Teuerungskundgebun¬
gen zu großen Ausschreitungen . Beim
Reichsratsabgeordneten Albrecht und mehreren Bäk¬
kern und Fleischern wurden die Fenster eingeschlagen .
Gestern mittag versuchte eine Gruppe Arbeiter einen
bei den Ausschreitungen am Montag Verhafteten aus
dem Gefängnis zu befreien, was mißlang. 5 Per¬
sonen wurden verhaftet.

Wien. 20 . Sept . Kaiser Franz Josef ließ
sich heute von Baron Gautsch über die gestrigen Un¬
ruhen berichten . Er stimmte bei , daß im Falle der
Wiederholung zu den schärfsten Maßregeln ,
eventuell zum Standrecht gegriffen werden müsse .

Wien, 20 . Sept . Vor dem Bezirksgericht be¬
gannen die ersten Verhandlungen gegen eine Anzahl
am Sonntag und Montag wegen Sachbeschädigung
verhafteter Personen , unter denen sich auch der 16jäh -
rige Hilfsarbeiter Kulke aus Berlin befindet. Ein An¬
geklagter wurde wegen Einschlagens von Fenstern zu
drei Wochen Arrest verurteilt .

Fürst Thun im böhmischen Landtag .
Prag , 20 . Sept . In der heutigen Sitzung des

böhmischen Landtages stellte sich Fürst von
Thun mit einer längeren politischen Erklärung als
Statthalter vor . Er betonte die Wichtigkeit der ge¬
genwärtigen Ausgleichsverhandlungen und erklärte
seine eifrige Mitarbeit . Die nächste Sitzung findet
am Samstag statt.

Demonstrationen in Holland.
Haag, 20 . Sept . Anläßlich der Eröffnung der Ge¬

neralstaaten kam es zu einer Kundgebung für
das allgemeine Stimmrecht , an der 20000
Anhänger verschiedener Parteien des Landes sich be¬
teiligten. Elf Redner hielten Ansprachen . Im Mini¬
sterium des Innern wurde eine große Anzahl von
Petitionen abgegeben.

Französische Anstände.
Paris , 20 . Sept . Aus dem Kriegs Hafen

Brest wird dem „ Figaro " telegraphiert : Die Revo¬
lutionäre , die erklärt haben, den Stapellauf
des Panzerschiffes „Jean Bart " durch alle
möglichen Mittel verhindern zu wollen, haben ein
verbrecherisches Komplott geschmiedet . Es
handelt sich um einen Sabotageakt , der in Marine¬
kreisen die größte Aufregung hervorgerufen hat . Ein
elektrischer Kran , der zum Heben und Anortbringen
der Panzerplatten dient, ist beschädigt worden, indem
ein eiserner Bolzen in das Zahngetriebe eingeführt
wurde . Sechs Zähne eines Rades und zwei Zähne
eines anderen Rades brachen ab, als man den Kran
in Bewegung setzen wollte. Die Gendarmen, die dis
Werst bewachten, hatten nichts Verdächtiges bemerkt .

Lustpostdienst zwischen London und Paris ?
p . c . London, 20 . Sept . (Meldung der „Preß -Cen-

trale "
.) Der Kapitän Windham, der gegenwärtig den

Luftpostdienst zwischen Hondon und Windsor vermit¬
telt, erklärt, daß er an den französischen Post - und
Telegraphenminister geschrieben habe, um ihm einen
Luftpost dien st zwischen London und
Paris vorzuschlagen . Bei jeder Fahrt sollte in
Frankreich ein Postsack im Gewichte von 25 Kilo¬
gramm an Bord genommen werden. Ein besonderes
Kuvert ist bereits gedruckt worden, das in einer Ecke
eine Zeichnung trägt , welche Frankreich und England
darstellt, durch die Flügel eines Aeroplans mit einan¬
der verbunden . Dieser Briefumschlag soll für 1 Fr .
verkauft werden, inklusive Marke.

Revolution in Spanien .
Madrid , 20 . Sept . Nach den Erklärungen des

Ministerpräsidenten Canalejas hat sich die Lage
in der Provinz Valencia verschlimmert . Alcira ist
in der Gewalt der Aufständischen . Die Revolutionäre
haben das Rathaus und zwei andere öffentliche Ge¬
bäude niedergebrannt , sowie eine Brücke in die Luft
gesprengt. Die Eisenbahnen sind abgeschnitten . Es
wurden Truppen abgesandt.

Madrid , 20 . Sept . Ministerpräsident Canalejas er¬
klärte : die Aufhebung der konstitutionellen Garantien
ei angesichts des revolutionären - anarchi -
tischen Charakters der Ausstandsbewegung be-
chlossen worden . Diese werde unterstützt durch die

Anarchisten und den republikanischen Teil der äußer¬
sten Linken und folge den Weisungen eines aus
Spaniern und Ausländern zusammengesetzten Aus¬
schusses, der in Barcelona seinen Sitz habe und Agen¬
ten über die ganze Halbinsel verbreite, die den Gene¬
ralstreik vorzubereitcn, beauftragt seien . Die Re¬
gierung werde alle Versammlungen verbieten. Die
Militärbehörden würden die Gewalt nur im äußer¬
sten Falle übernehmen. Die Regierung glaube, der
gestern proklamierte Generalstreik werde nicht zu
Stande kommen . Sie sei entschlossen, die Ordnung
um jeden Preis wieder herzustellen.

Madrid , 20 . Sept . Der Revolutionär , der Sonntag
abend von der Gendarmerie in Saragossa getötet
wurde, ist Francisco Alvarez, der Präsident der Ver¬
einigung der radikalen Jugend . Schwer verwundet
wurde der bekannte Anarchist Valero Salas . In
Madrid wurde ein Delegierter des angeblichen Bar -
zelonaer Revolutionskomitees namens Cardenal ver¬
haftet. Cardenal ist der Bruder eines hiesigen Staats¬
anwalts . In Sllcira , wo wie in Cartagena die
Kommune erklärt wurde , verbrannten die
Ausständigen mehrere Häuser und einen Teil eines
Nonnenklosters. Einer Meldung aus Valencia zufolge
entstand in Cullera ein Aufruhr . Die Revolutio¬
näre benutzten die Abwesenheit der zum größten Teile
nach Valencia abgegangenen Gendarmerie , zerstörten
die Eisenbahnlinie , drangen In das Gemeindehaus,
töteten den dort anwesenden Friedensrichter und den
Gemeindepolizisten. Der Gemeindesekretär wurde
schwer verwundet .

Barcelona , 20 . Sept . Die Polizei verhaftete In der
Nähe der Stadt 30 Agitatoren , die willens waren , das
Werk des revolutionären Ausschusses fortzusetzen ,
dessen Mitglieder im Gefängnis sitzen .

Auto -Rennen Petersburg - Sebastopol .
Petersburg , 20 . Sept . Heute früh begann das inter¬

nationale Automobilrennen Petersburg -

Sebastopol . Mehr als 60 Automobile aus bei .
nahe allen Staaten Europas und Nordamerikas
nehmen daran teil.

Die Cholera ln Rumänien .
Bukarest, 20 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird ,

sind in Rumänien bisher 18 Erkrankungen und 15
Todesfälle an Cholera festgestellt worden, von denen
die meisten auf die Umgebung von Braila entfallen.

Eine italienische Aktion in Afrika ?
Rom . 20. Sept . Eine Aktion in Afrika wird all¬

gemein als bevorstehend betrachtet. Die Untersee¬
bootsflotte ist von Venedig nach Brindisi unterwegs,
und von Spezia nach Tarent ein Schlachtschiff und
vier Hochseetorpedoboote .

Einberufung der beurlaubten Offiziere in der
Türkei.

f . Saloniki , 20 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Das
Kriegsministerium erteilte dem Korpskom¬
mandanten von Saloniki den Befehl, alle beur¬
laubten Offiziere zurückzurufen .

Der Aufstand in China .
Berlin , 20 . Sept . An amtlicher deutscher Stelle

hat man zurzeit nur aus Tschungking zuver -
lässige Nachrichten , wonach dort alles ruhig und in
Sicherheit ist. Dagegen ist es noch nicht gelungen ,
Verbindung mit dem deutschen Konsulatsverweser und
Dolmetscher Fischer in der Provinzhauptstadt
Tschengtu herzustellen, so daß man noch ohne
direkte Nachrichten über den Stand der Dinge dort ist.

Peking, 20 . Sept . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Wie ein der chinesischen Regierung aus Ch engtu
zugegangenes Telegramm meldet, fanden dort an 7
Tagen mit Unterbrechung Gefechte statt . Die treuge¬
bliebenen Truppen retteten die Lage. Die Stadt und
die unmittelbare Umgebung sind jetzt sicher .

Peking , 20 . Sept . (Pet . Telegr.-Agentur .) Dem
Gouverneur der Provinz Kweitschu ist durch kaiser¬
liches Edikt befohlen worden, alle verfügbaren Trup¬
pen nach Szechuan zu senden .

Greazregulierung im Hinterland von Tripolis .

p . c . Konstantinopel, 20 . Sept . Die Grenzbestim¬
mungen, die von französischen und türki¬
schen Offizieren im Hinterlande von Tripolis oor-
genommen wurden , werden in den nächsten Tagen
den ottomanischen Delegierten in Konstantinopel vor-
gelegt werden . Wie verlautet , soll Ch ad am es als
Ausgangspunkt der Grenze betrachtet werden.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran , 20. Sept . Salar ed Dauleh hat

sich in Kermanschah unter dem Namen Abdol Fat
zum Schah von Persien gekrönt. Seine Vorposten
stehen bei Sawah . Iefrim und Sardar Bahador
werden in einigen Tagen über Sawah nach Sul-
tanabad aufbrechen .

Luftpost in Amerika.
p . c . Reuyork. 20 . Sept . Durch den großen Erfolg

ermutigt , den die Luftpost zwischen Hondon und
Windsor gehabt hat , ist dem Postmeister ein Plan
vorgelegt worden, der die Schaffung eines Luftpost¬
dienstes aus der atlantischen Seite , also zwischen Neu-
york und Chicago behandelt. Auch zwischen Reuyork
und Long-Island wird die Errichtung eines Luftpost¬
dienstes in Erwägung gezogen .

Peru bestellt Unterseeboote.
p . c . Reuyork, 20 . Sept . Die Regierung von Peru

hat bei einer Neuyorker Schiffsbaufirma 7 Unter¬
seeboote bestellt .

Aus amerikanischen Schlachthäusern.
Reuyork, 20 . Sept . Das Bundesgesundheitsamt

beschuldigt die Fleischexportsirma Schwarz , Bro¬
thers H Company in New Perser; ekelerre¬
gend « Zustände in ihren Schlachthäu¬
sern geduldet zu haben . Zahlreiche nicht geschlach¬
tete, sondern verendete Tierkadaver seien für den

Export nach Holland verwendet und dort für
den menschlichen Konsum verarbeitet worden.

Ae Marokkofrage.
Die deutsch -französischen Verhandlungen .

Berlin , 20. Sept . Den Blättern zufolge wurden
heute schon vor Beginn d er Börse die Banken mit
Verkaufsordres gestürmt . Infolgedessen
wandten sich die großen Bankinstitute an das Aus¬
wärtige Amt . Vor Beginn der Börse wurden der
Direktor der Berliner Handelsgesellschaft , Fürstenberg,
der Direktor der Deutschen Bank, Helferich , ferner
Vertreter der Nationalbank , des Hauses Bleichröder
und andere Mitglieder der Finanzwelt im Auswärti¬
gen Amt vom Unter st aatssekretär Zim¬
mermann empfangen, der in der Unterredung er¬
klärte, die Marokkofrage werde in 2 bis 3
Tagen in günstigem Sinne erledigt
sein , und den Vertretern der Großfinanz ge¬
stattete, jeden beliebigen Gebrauch von seiner Erklä¬
rung zu machen . Durch diese Erklärung des Unter¬
staatssekretärs wurde ein größerer Kurs stürz ver¬
hindert.

Vorstehende Meldung wird vom
Wolff - Bureau als unzutreffend er¬
klärt. Auf eine Anfrage erfolgte lediglich die
Mitteilung , daß eine Erregung der Börse
durch den Stand der Marokkofrage
nichtbegründet sei und zu einer Börsen¬
panik kein Anlaß vorliege, da die Ma¬
rokkoverhandlungen auf gutem
Wege seien , binnenkurzem zu einem b e -
friedigendenAbschlußzu kommen . Die
Bemerkung „binnen 2—3 Tagen " ist n i cht ge'
fallen.

Paris . 20 . Sept . Ueber den gegenwärtigen Stand
der deutsch- französischen Verhandlungen macht der
„Matin " folgende Mitteilungen : Zwei Punkte sind
festgesetzt: 1 Deutschland hat die politische Freiheit
Frankreichs in Marokko anerkannt . 2 . Deutschland
nimmt die wirtschaftliche Gleichheit aller Nationen in
Marokko an . Die Punkte , die noch zu regeln sind,
betreffen 1 . das Verlangen Frankreichs, daß die frem¬
den Mächte in Zukunft in Marokko keine neuen
Schutzbefohlenen mehr erholten, 2. die Beseitigung
der Konsulargerichtsbarkeit in Marokko. Deutschland
hat diese beiden für das Einvernehmen unerläßlichen
Bedingungen noch nicht angenommen. Schließlich
bleiben noch die Kompensationen im Kongo zu er¬
ledigen.



Die Börse als Barometer .
Pari ». 20 . Sept . Auf den langsamen Fort¬

gang der deutsch-französischen Marokkoverhandlungen
war die Haltung der Börse bei Eröffnung matt . Ver¬
stimmend wirkten auch die Diskonterhöhung der
Deutschen Reichsbank und die von den deutschen und
englischen Plätzen gemeldete schwache Tendenz. Das
Geschäft hielt sich während des ganzen Verlaufs in
engen Grenzen. Zum Schluß der Börse war die
Tendenz schwach.

Belgien „wiegell ab ".
Berlin, 20 . Sept . Die von mehreren Blättern wie¬

dergegebenen Gerüchte über einseitige militä¬
rische Vorkehrungen Belgiens stellen sich
als unbegründet heraus . Es ist richtig , daß die bel¬
gische Heeresverwaltung Anordnungen im Festungs-
wesen getroffen hat , Maßnahmen , wie sie in der Ver¬
waltung der Festungen regelmäßig wiederkehren. Auch
ist wegen der Schwäche der militärischen Cadres in
gewissen Fällen die Zurückhaltung von Mannschaften
unter der Fahne verfügt worden. Diese Anordnung
würde aber , wie amtlich zur Kenntnis gelangt
ist, in gleicher Weise für alle belgischen Grenz¬
gebiete ins Werk gesetzt. Als unrichtig hat sich fer¬
ner die Behauptung erwiesen, daß die Gesandten
Belgiens in Berlin und Paris ungünstige Be¬
richte über die politische Lage ihrer Regierung ge¬
sandt haben sollen . Soweit diese Meldung aus Paris
behauptet worden ist, scheinen Börsenmanöoer
im Spiele zu sein . Die Unterredung , die der belgische
Premierminister vor einiger Zeit mit dem Minister¬
präsidenten Caillaux in Paris hatte , bezog sich nach
zuverlässigen Mitteilungen aus Brüssel ausschließ¬
lich auf handelspolitische Fragen . ( ?)

Spanien in Marokko.
Madrid, 20 . Sept . Auf Befehl des Kriegsministers

schiffte sich in Valencia für Melilla eine Infanterie -
Brigade , bestehend aus Regimentern von Guadala¬
jara und Mallorca , ein . Die Regierung scheint also
mit einem Winterfeldzuge größerenStils
zu rechnen .

Tanger, 20. Sept . Es scheint nun erwiesen zu sein,
daß bei dem Gefecht , das die Spanier in der Nacht
vom 11 . zum 12. September mit den Rifleuten hatten,
die Spanier in der Tat eine Niederlage erlitten
haben. Sie sollen in der Nähe von Atlaten zurück¬
geschlagen worden sein und große Verluste zu ver¬
zeichnen gehabt haben . Eine Abteilung der Uled Ad-
bail allein hat einunddreißig Mausergewehre erbeu¬
tet und vierzehn spanische Flüchtlinge erschossen. Man
meldet , daß die Uled ben Bu Pahi sich der Harka an¬
geschlossen haben . Auch von anderer Seite erwartet
die Maurenharka noch Verstärkungen.

Die Vorgänge in Marokko.
Algier , 20. Sept . Zwei sehr einflußreiche Mara -

buts, Hamu Zayani und Ali Amhausch , durchziehen
den Hohen Atlas und versuchen die dortigen Volks¬
stämme gegen die Franzosen und den Sultan aufzu¬
hetzen . Sie sollen schon mehr als vierhundert fana¬
tische Krieger zusammengebracht haben , die eine ener¬
gische Bewegung unter den Volksstämmen entsachen .Mi Amhausch hat schon in den Jahren 1907 und 1908
einen Krieg gegen die Franzosen geführt.

Verschiedene Meldungen.
Mannheim , 20. Sept . Der Privatmann Hugen -

schütz aus Darmstadt , der am 4 . IM auf der Straße
bei Schwetzingen mit seinem Automobil dar
5jährige Töchterchen des Fuhrmannes Johann
überfahren und getötet hatte , wurde heute von der
Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .

Bexbach (Pfalz ), 20 . Sept . Bei einer Streiterei
in der vergangenen Nacht erhielt der 21jährige Arbei¬
ter Ludwig Müller von seinem 28sährigen Arbeits¬
kollegen Ludwig Schäfer derart einen Schlag mit
einem Bierglas auf den Kopf, daß er tot liegen blieb.Der Täter wurde verhaftet.

Berlin, 20 . Sept . Heute vormittag erschien auf dem
Postamt SO in Charlottenburg ein 30jährigerMann und forderte postlagernde Briefe . Als sich der
Beamte umdrehte, griff der Mann durch das Schal¬
terfenster und raubte 750 in Papiergeld . Er
flüchtete , wurde aber ergriffen und als der Koch Ban¬
ger festgestellt .

Berlin, 20 . Sept . Wie die „Voss. Ztg .
" aus dem

Eulenburg -Prozeß nahestehenden Streifen erfährt, ist
Fürst Philipp zu Eulenburg nach wie vor
verhandlungsunsähig . Bon der Anbe¬
raumung eines neuen Termins kann keine Rede sein .

Berlin, 20 . Sept . Wie die „Nordd. Mg . Ztg .
"

Hort, hat den erledigten Posten des 2 . Sekretärs bei
der kaiserlichen Botschaft in Rom der bis¬
herige Legationssekretär bei der königl . Gesandtschaftm Stuttgart , von Stumm , erhalten , dessen Nach¬
folger in Stuttgart der frühere 3 . Sekretär bei der
kaiserlichen Botschaft in Paris Graf von Pückler
^ worden ist. — Dem Vernehmen nach Ist für die
Liederbesetzung des Postens des königlichen Ge¬
sandten in München der seitherige Gesandte in
Ehristiania Wirk! . Geh . Rat von Treutler in Aus¬
sicht genommen.

p . c . Hamburg. 20 . Sept . Für 80 000 -K Juwelen
« « stöhlen wurden in letzter Nacht in dem
Cuweliergeschäft von Burg im Graskeller.

2resl, 20 . Sept . Der Sekretär des Verbandes
der Syndikate im Departement Finisterre , Rou-
ner, ist wegen Aufreizung der Soldaten zum Unge¬
horsam und wegen Beleidigung der Behörden ver¬
haftet worden .

^oöz . 20 . Sept . Als heute eine Abteilung Schutz-
Aute mit einem Kapitän an der Spitze vor einem
Bause in der Rzgorskistraße erschien, um dort eine
Durchsuchung vorzunehmen, wurden sie aus dem
Aurrn des Hauses mit Revolverschüssen
dsupsangen. Der Pförtner und ein Schutzmann wur -

^ach zu flüchten , getötet ; zwei andere wurden fest-
»tnoinmen . Die übrigen entkamen in der Dunkelheit.

Üonstantinopel. 20 . Sept . In einer Grube in einem
^ rort von Konstantinopel warf ein Arbeiter eine
. Könnende Zigarette fort : dadurch entzündr-
,' si sich Kohlengase und es erfolgte eine Explo -uo « , durch die vier Arbeiter getötet wurden.^osia, 20 . Sept . In Widin geriet auf » dem
^ ohrmarkt ein Zelt , in dem ein Zauberkünstlerbrennenden Fackeln Vorstellungen gab , in
,^ U n d . 6 Personen fanden dabei den Tod, 40 er-

Brandwunden .
Thomas (Barbades ) 20 . Sept . General F i r-
der frühere Führer der Revolutionäre auf

ist gestorben .
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Berlin . 20. Sepk. Ich er-sahre aus bester
Quelle in der Marokkofrage , die. wie die
„Nordd. Allg . Ztg." am Samstag schrieb , un¬
mittelbar vor dem endgültigen Abschluß stand,
daß eine ernste Krisis eingetreken ist. Das
von Siderlen und Lambon vor 14 Tagen ver¬
einbarte Einigungs -Abkommen ist von Frank¬
reich so durchlöchert worden , daß von den
Grundzügen fast nichts mehr vorhanden ist.
Die recht sensationelle Marokkonote der
Agence Havas hat im Auswärtigen Amt die
Meinung geweckt, daß tatsächlich alle bisherigen
Einigungspunkke so gut wie aufgehoben sind : sie
ist erfolgt , trotz des beiderseitigen Schweige -Ab-
kommens. Deutschland wird an den zwischen
Kiderlen und Lambon besprochenen Grundzügen
unbedingt festhalten und auch keinen Schritt wei¬
ter zurückgehen, selbst auf die Gefahr hin. daß
die mühsam erreichte teilweise Einigung wieder
zurückgeht . Die Lage kann angesichts der neuen
Wendung für so ernst gelten , wie während der
ganzen Krisis nicht und kann über Nacht
gefahrvoll werden , wenn Frankreich auf seiner
Verneinungspolitik beharrt. Der Botschafter
Lambon ist so friedlich wie nur möglich ge¬
sinnt. aber die französische Regierung durchkreuzt
alle feine Zugeständnisse . Man findet an Ber¬
liner amtlicher Stelle keinen Grund , der die
französische Regierung zu ihrer Veröffentlichung
veranlaßt haben könnte, als das Bestreben,
durch neue Beunruhigung der öffentlichen Mei¬
nung einen Druck auf die neuen Unterhandln «-
gen auszuüben . Der gestrige Pressionsversuch
der französischen Regierung bedeutet Sturm und
ist geeignet , die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land wieder mobil zu machen. Deutschland bleibt
stark gegen diesen Versuch, seine Aktion zu schwä¬
chen und ist bestrebt, sich zu einigen , jedoch kann
hier nicht Deutschland, sondern nur Frankreich
nachgeben.

Berliv . 20. Sept . In später Abendstunde
erfahre ich. daß um 7 Uhr eine neue Konfe¬
renz zwischen Siderlen und Lambon statl-
fand, in der die Grundlage zu einer neuen
Verständigung gefunden worden ist.

Berlin, 20 . Sept . Die Reichsregierung hat einge¬
hende Erhebungen über die sozialistische Agi¬
tation unter derheerespflichtigenJugend
einleiten lassen . Die Zunahmen der sozialistischen
Jugendorganisationen wird an leitender Reichsstelle
äußerst ernst beurteilt und ein gesetzgeberisches Vor¬
gehen von Reichs wegen in Aussicht genommen.
Seitens Preußen steht eine zwangsweise Schließung
aller sozialistischer Jugendorganisationen , soweit sie
sich aufreizend betätigen, unmittelbar bevor.

Berlin, 20 . Sept . Seitens Deutschlands sind nun¬
mehr die Vorarbeiten für die Vollendung
der Bagdadbahnlinie ausgenommen.

Berlin, 20 . Sept . Der spanische Botschafter ist
stundenlang ohne Nachrichten aus Madrid .Alle bei der Botschaft vorliegenden Staatsdepeschenverneinen, daß die Seneralstreiksbewegung großen
Umfang annimmt .

Berlin, 20. Sept . Die Blätter melden aus Ma¬
drid , die spanische Regierung habe alle Versuche ,den Ernst der Lage zu verschleiern , aufgegeben.
Tatsächlich zeigt sich stündlich klarer, daß die Be¬
wegung in Valencia, Saragossa usw. und anderen
Städten einen auf den Sturz der Monarchie
abzielenden Charakter trägt . Die Regierung scheint
der Ausdehnung des Aufruhrs machtlos gegenüberzu¬
stehen . Nach Meldungen aus Madrid durchziehen
Aufrührer die Umgebung, um die Stadt zu zwingen,die Republik zu proklamieren. Alle Städte des Sü¬
dens sind militärisch besetzt worden. Ueber 12 spani¬
sche Städte ist bisher das Standrecht verhängtworden. In Barcelona spitzt sich die Lage immer
mehr zu . 40 Verhaftungen sind bereits vorgenom¬
men worden, darunter der Hauptleiter der Streik¬
bewegung. Die Republikaner verlangen die Freilas¬
sung der Verhafteten, die Behörde weigert sich jedoch,dem Verlangen stattzugeben. Mehrere Blätter ver¬
öffentlichen aufreizende Artikel; sie werden gerichtlich
verfolgt werden. In Sevilla brachten die Streikenden
gestern einen Zug zur Entgleisung , indem sie große
Steinblöcke auf die Schienen wälzten . Mehrere Per¬
sonen haben dabei Verletzungen erlitten . Ein großer
Trupp Aufständischer zog nachträglich vor das Filial -
gebäude des Credit Lyonnais , um es auszuplündern ,das Militär tonte jedoch die Aufständischen an ihrem
Vorhaben hindern.

Berlin, 20 . Sept . Zufolge eines dem Reichsamt
des Innern mitgeteilten Entschlusses des Reichskanz¬
lers , soll der Gesetzentwurf über die Ein¬
führung von Schiffahrteabgaben auf
deutschen Flüssen unbedingt noch vor Schluß des
Reichstags verabschiedet werden . . Die entscheidende
Konferenz mit den Delegierten Oesterreich -Ungarns
beginnt bereits in der ersten Januarwoche .

Zürich , 20 . Sept . Die meterologische Station meldet
zum ersten Male Schneefall . Die Temperatur
betrug heute S Grad Kälte . Auf dem Pilatus und
Rigi -Kulm herrschte heute früh eine Temperatur um
den Gefrierpunkt.

London, 20 . Sept . Die Lloyds notierten
heute Versicherungen gegen einen eventuellen Sturz
der spanischen Monarchie auf 25—30 Pro¬
zent . Versicherungen gegen Verluste infolge der spa¬
nischen Revolte notierten 14 Prozent . Die englischen
Konsols erreichten mit 76 ' /. Prozent den niedrigsten
Satz seit 80 Jahren . Dieser Sturz wird auf das lang¬
same Tempo der deutsch-französischen Unterhandlun¬
gen, die politische Lage in Rußland , die Lage in Spa¬
nien und den Eisenbahnerstreik in Irland zurückge¬
führt .

Sie hervorragenden Leistungen unserer
IliegeroWere im Kaisermanöver.

Ueber die Hervorraaenden Leistungen unserer Flie¬
geroffiziere , die bereits nach Schluß des Kaisermanö¬
vers durch die Anerkennung des Kaisers ausgezeichnet
wurden, werden uns von Militär . Seite folgende Mit¬
teilungen gemacht : Die Flugapparate haben sich als
ein Aufklärungsmittel erwiesen, das in keinem kom¬
menden Manöver und im Kriege mehr entbehrt wer¬
den ?ann . Sofort bei Beginn der Schlacht haben die
Flugapparate gezeigt , welche Leistungen sie vollbrin¬
gen können , indem sie dem Generalseldmarschall v . d.
Goltz 38 Minuten nach Eröffnung der Manöver einen
Bericht brachten , der eine gewisse Aufklärung über
die Stellung des Gegners ermöglichte. Leutnant
Förster hat mit seinem „Taube "-Eindecker mehrfach
Erkundungsflüge von SO bis 100 Kilometern ausge¬
führt, die ebenso schnell wie zuverlässig waren . Es
wurde schon darauf hingewiesen, daß die Masken -
und Scheinstellungen dem scharfen Blick der Flieger¬
offiziere nicht entgingen. Besonders hat Oberleutnant
Mackenthun auf diesem Gebiete sich hervorgetan . Man
konnte auch jetzt schon, ziemlich klar sehen, wie die
Aufklärungsarbeit der Kavallerie zu der der Flug¬
zeuge stellen wird . In der Nähe wird die Kavallerie
unentbehrlich sein , während die Flugzeuge die ver¬
deckten Stellungen in der Ferne auskundschaften wer¬
den. Ein Versteck in einer Talmulde oder hinter
Hügelketten wird jetzt nicht mehr als Versteck ange¬
sehen werden können , nachdem die Flugzeuge im
Laufe von wenigen Stunden bis in alle Einzelheiten
den verschiedenen Heerführern Mitteilungen über die
Stellungen der Gegner überbracht haben . Bedeut¬
sam ist auch der Umstand , daß Oberleutnant Macken¬
thun im Stande war, einen Schaden, den er bei der
Landung auf freiem Felde erlitten hatte , sofort selbst
ohne fremde Hilfsmittel wieder auszubessern, da da¬
durch gezeigt wurde, daß die Fliegerosfizjere bei
kleinen Beschädigungen der Flugapparate durchaus
nicht Hilfslos sind, sondern sich von den Technikern
völlig unabhängig zu machen verstehen. Wenn darauf
hingewiesen wurde, daß bei den französischen Herbst¬
manövern die Reparatur eines Schadens mit feld-
mäßigen Mitteln Aufsehen erregte, so ist dies ver¬
ständlich . Bei den deutschen Kaisermanövern ist aber
ein ganz ähnlicher Vorgang zu berichten. Es ist nun
die Frage , welches System die größeren Vorteile
bietet, der Eindecker, oder der Zweidecker ? Man kann
sagen , daß diese Frage noch nicht entschieden ist und
wohl schwer entschieden werden wird, da jedes System
seine großen Vorzüge hat und von seinen Anhängern
stark befürwortet wird. Es scheint, als ob die schnellere
Zusammensetzung bei einem Eindecker möglich wäre.
Eine Folge dieser erstmaligen Verwendung von Flug¬
zeugen im Kaisermanöver wird darin bestehen , daß
neue Flugzeuge für das Heer angekauft werden, und
daß auch m Zukunft die Lehrgänge für Offiziere im
Flugwesen weiter beibehalten und ausgedehnt wer¬
den. Das Kriegsministerium beabsichtigt schon in
nächster Zeit, weitere Ankäufe von Flugapparaten
vorzunehmen. Im nächsten Jahre werden nicht nur
bei dem Kaisermanöver, sondern auch bei anderen
Manövern Flugzeuge zur Verwendung gelangen .

Erhebungen über den Verbrauch von
Alkohol und Zigaretten in der Marine.

Ueber den Verbrauch von Zigaretten und Alkohol
in der Marine sind Erhebungen angeordnet, die seit
kurzer Zeit durchgeführt werden. Es liegen bereits
einige Zahlen über dieses wichtige Thema vor . Die
Erhebungen sind aus dem Grunde angeordnet wor¬
den, um festzustellen, wie groß der Einfluß des Ge¬
nusses von Zigaretten und Alkohol auf die Nervositätder Matrosen ist. Nach den Berichten, die von einer
bestimmten Gruppe von Heimatsschiffen eingeliefert
worden sind , hat jeder Mann im Durchschnitt 1 .40 -4l
im Monat für Zigaretten angelegt. Es kommen
Raucher vor, die bis zu 6 -4t monatlich für Zigaret¬
ten ausgeben. Andere dagegen brauchen monatlich
nur 50 Nichtraucher sind im Durchschnitt 12
Prozent auf manchen Schiffen vorhanden . Wegen
Herzleiden und Tuberkulose , die mit dem starken
Zigarettenrauchen in Zusammenhang stehen, mußten
im letzten Rechnungsjahre als Halbinvalide, d . h .
als seedienstunfähig mit Versorgung 148 Mann aus -
schelden. Als Ganzinvalide , d . h . als garnisondienst¬
unfähig mit Versorgung schieden wegen derselben
Krankheiten 461 Mann aus . Ein Rückgang ist be¬
reits zu verzeichnen . Ob ein Rückgang an Zigaretten¬
verbrauch oorliegt, läßt sich noch nicht sagen, da die
Erhebungen, die darüber veranstaltet werden, noch
keine Vorgeschichte haben. Es lassen sich also Zahlen
zum Vergleich aus früheren Jahren nicht heranziehen.
Unabhängig davon werden Erhebungen über den
Biergsnuß in der Marine veranstaltet . Diese Er¬
hebungen sind nur eine Fortsetzung von früheren
Jahren . Im letzten Rechnungsjahre betrug der Bier -
genuß auf der Heimatsflotte nur noch 0,17 Liter pro
Kopf und Tag . Daraus geht hervor , daß In der
Marine durchschnittlich noch nicht zwei Zehntel Liter
Bier am Tage von einem Mann getrunken werden,
während z . B . vor. 15 Jahren der durchschnittliche
Verbrauch von Alkohol 2,4 betrug . Der Rückgang
an Bieroerbrauch wird von der Marineverwaltung
in erster Reihe auf den Verkauf von alkoholfreien
Getränten zurückgesührt . Es wurde schon bemerkt,
daß auf fast allen Schiffen Selterwasserfabriken auf¬
gestellt sind , die für wenige Pfennige das notwendige
Getränk liefern . Cs kommt jetzt noch hinzu, daß
den Mannchaften auch für wenige Pfennige Bouillon
geliefert wird, die aus Bouillon -Kapseln stets frisch
vorrätig ist. Die Bouillon hat sich noch besser be¬
währt , als das Selterswasser, da die Soldaten eine
schmackhafte und warme Fleischbrühe in den meisten
Fällen zur Kräftigung und Erwärmung des Körpers
allen anderen alkoholfreien Getränken vorziehen.Die Erhebungen über den Verbrauch von Zigarettenund Alkohol in der Marine werden auch in kommen¬
den Jahren weiter fortgesetzt werden, um festzustel¬len, ob ein Rückgang im Zigarettenverbrauch zu ver¬
zeichnen ist. Besonders im Auslandsdtenst leidet das
Nervensystem der Zigarettenraucher sehr stark . Cs
ist also zu wünschen , daß ein . Rückgang zu verzeich¬
nen ist.

Sem Versuche über die Haltbarkeit
der Geschützrohre.

Jüngst wurden neue Versuche angestellt, durch die
die Haltbarkeit der deutschen Geschützrohre festgestellt
wurde. Das Ergebnis war derart günstig , daß man
sagen kann, daß die deutschen Geschützrohre die
größte Lebensdauer von allen Geschützrohren der
Welt besitzen. Während die englischen Geschützrohre

im Durchschnitt nach 150 Schüssen unbrauchbar stttv,
— eine 12 Zentimeter-Kanone z . B. nach 200 Schüs¬
sen und ein 24 Zentimeter-Kaliber nach 100 Schüssen
—, haben die Versuche für die Geschützdauer der
deutschen Rohre folgendes Ergebnis gezeitigt: Es
wurden mit der 21 Zentimeter-Kanone 300 Schüsse
abgefeuert, ohne daß die Lebensdauer des Geschützes
irgend wie gelitten hätte. Nimmt man zum Ver¬
gleich ein ähnliches amerikanisches Geschütz, nämlich
die 20,3 Zentimeter-Kanone, dann erfährt man , daß
dieses Geschütz bereits nach 125 Schüssen unbrauch¬
bar geworden ist. Das deutsche Geschützrohr hat
also 175 Schüsse mehr auszuhalten, ohne darunter
zu leiden. Die deutsche 28 Zentimeter-Kanone hat
ohne Schaden 185 Schüße auszuhalten, während die
amerikanische 30,5 Zentimeter-Kanone nur 83 Schüsse
aushielt . Bei französischen Geschützrohren ist das
Ergebnis , das durch die amtlichen Feststellungen be¬
kannt geworden ist , ein ganz ähnliches wie bei den
amerikanischen Geschützrohren . Die Lebensdauer ist,
wie aus allen Angaben zu ersehen ist , von der Größe
des Geschützes abhängig und ist bei größeren Ge¬
schützen geringer . Eine durchschnittliche Lebensdauer
von Geschützen läßt sich dadurch feststellen , daß man
alle in Bettacht kommenden Kanonen und die mögliche
Anzahl der Schüße berücksichtigt. Die mittlere durch¬
schnittliche Schußzahl für deutsche Geschützrohre liegt
über 250 Schüssen , für französische Geschützrohre be¬
trägt sie 145 bis 150 Schüsse. Die Durchschnittszahl
der englischen Geschützrohre liegt auf gleicher Höhe ,
während die amerikanischen Geschütze eine Durch¬
schnittszahl von 155 Schüßen aufweisen . Die Ab¬
nutzung der Geschützrohre ist leicht erklärlich , wenn
man bedenkt , daß innerhalb des Rohres sich durch
den Schuß ein Gasdruck bis zu 3000 Atmosphären
entwickelt . Diesen ungeheuren Gasdruck kann das
Rohr naturgemäß nicht ohne jeden Schaden aus -
halten . Die Kruppschen Geschütze sind aber derartig
angefertigt , daß sie durch den gewaltigen Atmosphären¬
druck nur sehr wenig beschädigt werden. Bei den
riesigen Kosten , welche die Geschützrohre verursachen,
ist eine Erhöhung der Lebensdauer mit großen Er¬
sparnissen im Etat verbunden.
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GeschWche Mitteilungen.
Der amerikanische Ohrenarzt Saxton hat bei 1000

Erkrankungen des inneren Ohres 600mal die Ursache
in kranken Zähnen, resp. Zahnfleischerkrankungrn ge¬
funden. Diese Tatsache zeigt die Wechselwirkung , die
zwischen dem Ohre und der Mundhöhle besteht und
beweist wieder die Richtigkeit des Satzes, daß ein
schlecht gepflegter Mund einen ungünstigen Einfluß
auf das Allgemeinbefinden des Körpers ausübt . Man
kann daher nicht oft genug auf eine rationelle Mund¬
pflege mit einem sorgfältig bereiteten Zahnputzmittel,
wie es z . B . Sargs Kalodont Zahn -Creme und Mund¬
wasser darstellt. Hinweisen.

8
Iväodrm» für llüts vvck Rätrsu

8 , lülllcdsvs ikküssrstr.Lsstg Borugsgusils kür
Vvveinsküle unä Kliiitzren ,

1»



I
kevor 8ie lkre Linkauke kür Neckst uncl Sinter in

Damen - Kleiderstoffen
macken , besickk

'
Zen 8ie mein I-aZer ; 6as -

selbe entkalk alle Neukeiten cier 8aison ? u be80n^er8 billigen Prei8en .

Kein KaukLwanA
Muster §erne ru Diensten .

I

ilnkaber: 8ckukmacker).
Rabattmarken . Rabattmarken .

Kaiserslrake 149 .
lelepkon 1933.

Geschäfts -Empfehlung.
Meinen werten freunden und Gönnern sowie der seit¬

herigen Kundschaft teile ich ergebenst mit , daß ich das von meinem
verstorbenen Manne betriebene

Tapezier- u. Möbelgeschäft
unverändert westerführe und bitte um geneigten Zuspruch .

Luise Guthörle Wwe ., Kreuzstraße 26 .

r
*
*

u « « '

äss vnSSsrlrostell gute hikllkputrmillsl .
erzeugtim Moment haltbaren , tiefschwarzenLochglanz,

» der auch bei Nässe unbedingt anhält . Nigrin färbt nicht »b,
I ist sehr sparsam u . billig , konserviertdas Leder u . macht
, es geschmeidig u. wasserdicht . Derbniichkr rrtzelt «» Seschnlik

« . fwit .: Lnrl Oentnvr , künt -d» . l,». we.. Süpplnxen .

ks 6 ßskrsr Usltet
beim vvir 1 »Iirr » «l «ri » nn <1
tsilsn stets äis re «U»t « nn «l biUiLste üvrrrx «
q » «U« rum oisseneu Untreu im ^ uge uuä äisss ist »re

Harro nur bei

HL , SS -
O» liLnken 8is ^

l kabrraä, mit 1 3abr 6srantis, mit Oummi . ru 88.—
1 kabrrsä, Daxusansstattnux , Karantis, mit

6umwi . » -3- 65.—
I llsmsn -ksbrrsä , 6srsutie, mit 6uwmi . . . » 87 .—
kläslltss - käcksr, sxtr» staric, kur Sesekäüs-

rüäor geeignet . von ^ 78.— »n
l- ankcksvüsn , ebne Karsntis . . . »
linntcksolcsn , mit 3 Llonats Ksrsntis . . . . » -3!
lisuiävoksn , mit 1 lsabr Oarantis .
KvdirgsäsoirsL , okns 6»rantis . ^
Kebirgsäoeüsn , mit 1 ils.br 6srsntig . . . . » ^
Lvbläuobs , obno Osrsntis . . . . . . . . . »
Lobläuode , mit 1 3sbr 6srsntis . ^

2 .— «
3 .40 .
4.75 .
4 . 25 .
6.75 ,
l .S0 »
3 .— .
l . i5 an

85
ksrlais . . . von ^
kvlgsn . . . «
llssp .Voräorrääorv . ^ 3.50 »
Vksp.Sinterrääer v. .4! 4.56 »
Kssp . Sintsrrääsr
m . ll'orpsäokrsilLirkv. ^ ! i6 .— »

knsspnmpvn . von — .70 an
8»ttsl . . . . , ^ 2.— ,
LenLstallgsn . , 2.— ^
LoUsntcettsn . » -3! 1 .40 »
Lvkntrdlkcbo,

komplett . „ -3! —.75 »
I,»gsr in sämtUobou Ursatstollsv null Lnoumstiks .

8Lmü. kspsratursn veräon nur von raoblsnten soimsll
uuä billig ausgeiüdrt .

kür kabisÄäsr nnä blsbmsscbinsn Veilradlnng gestattet .
6ensrslvsrtreter äsr Veil ikorpsäo , llosrioko Vsstiaivn ,

kbänomsn -Viktoria nnü Lacksnia kääor .
Allein-Vertrieb kür kiäelitss-Rüäer.

v. vsrseuiseli »^ SSssusrll
in » I>» ^1»

Mverställk, nmeivlniM Kv.
^Vir stsksa im Lsssriff, mivmskr äis Ist^tsn Vorrüts

billisssi 2U rLumsrl , insbssolldsrs Pitek-Lokleo , pitek-pias mit
niikrsektsa l̂akrsa, sssdobsits pitek- anä Lsä-xios k^ssboäsa-
rismsll tivä lailvsarismsll m . Lntrsektsii äktdrso, ^uimsii -
drsttsr 18, 24, 30 rmä 35 mm, ^orlelärlotöliolL , I^Lttsa eto.
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iLr/r/r LLe/ke/r aüL u/rck /̂ia§x/r

SL§ ae/rr

777

7<QL§6/ -

s/w/Se

/ . Oam - rr « . / /srre ^ .- -1/ 7^50 77.5S 79.00 22L0
/( rTrck,, / s Sw §se .- 37 ALS SL0 S.7S 70.25 72.75

77sc/l / /q §

/ ist' <üe LtraFr, §a7o» rural §-oo^t.

3 -TÄLak Fy »rH? rr/rst « r^ /östL».

^ „ (7chasaüa "-SEa ^rü^ F7VÜ5 . ^

MXWXWMXLW

In unserem Verlag ist soeben ersckienen :

MW. M MW Mg M MM M M MM M M lk » Oeäenlrsekrlkt 2UIN 100 . OeburtstLA von

lK ^ Ul2 ^ ^ 2l > » I Ulberts v. fre/äork xeb . freiin v. Lornber § .

Ml einem Oeleitwort Ikrer KoniZI . Hokeit öer Qrokkerroxin I^uise von Lsöen .
10 6o§en 8 ° mit 2 Vollbiläern. Preis : Zebunäen in Oanrleinwanä IVllc. 3.—.

IVas äem kuck einen besonderen V/ert verleibt , sind die personlicben MtteilunZen , durck vrÄcbe die
vvesens- und sinnesverwandte Vocbter , QroKkerro§in buise von Kaden, aus dem reicken Lcbatre ikrer

Krinnerunxen die Verfasserin unterstützt Kat.

L . f . ^ üllerscke NokbuckkanälunZ m . b . kl . , Karlsruhe (Karlen ) .

ö-

kW. talmin fetzt auch welck clekmalrlllmllcL)
ru Kaden.

7
rachtbkese und Deklarationen
sämtliche Sorten — für den Jnneren und Inter¬
nationalen Berkehr (exkl. Rußland ), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

L. 7. Mllerscbe hsfbucbbanillung m. b. h..
Verlag Ne» liarlrruder ragdlstte ».

gezchäm-kmpseklung .
Bringe hiesigem sowie auswärtigem Publikum zur gefl. Kenntnis, daß

ich unter Heutigem Karlstraste 20 ein

Koblen- «na WrgerchSN
eröffnet habe.

Ich empfchle alle Sorten Kohle «, Briketts , Eiformbrikett -,
Koks «nd Holz zu den billigsten Preisen bei prompter Bedienung.

MM » LT . I, « s« im ,
Büro : Karlstrahe 20 , parterre .

Karlsruher
ziniiin -MMW

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
Unter staatl. Aufsicht. Gegründet 1890

Geschäftsstelle : Gerwigstraße Kll

Vorsitzender : W . Hof, Wilhelmstr. 25 H .
. . Filialen : .
Weststadt : Sostenstr . 88 IV
Mittelstadt : Ziihringerstr . 82 N
Südstadt : Morgenstr . SH
Oststadt : Gerwigstr . SO M

Zum Bestritt sind Kinder allein sowie jede Person männ¬
lichen oder weiblichen Geschlechts berechtigt, wenn dieselbe
nicht über 55 Jahre alt ist. — Aufnahmegebühr
Mk. 1 .5 « . Keine ärztl . Untersuchung bei der Auf¬
nahme notwendig . — Die Kasse gewährt ihren Mit¬
gliedern bezw. deren versicherten Familienangehörigen im
Erkrankungsfallcfreie ärztlicheBehandlung, sowie die vom
Arzt verordnet . Medikamente aufdie Dauer von 26Wochen-

Freie Arztwahl .
Anfnahmeformulare, Satzungen sowie jede weitere Aus¬
kunft durch die Geschäftsstelle und obige Filialen .
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